
Lzugländisched 
few 

Friedeberg. —- Hier fiel das 
M Jahre alte Söhnchen des Land- 
wirths Paul Riege, das für einen 
Augenblick im Zimmer allein gelas- 
sen worden war, in eine mit heißem 
Wasser gefüllte Wonne und verbriihte 
sich so schwer, daß es noch an demsel- 
ben Tage starb. 

Forst. —- lleber unsere Stadt 
verbreitete sich tiirzlich Nachts ein 
mächtiger Feuerschein. Die Schro- 
ter’sche Fabrik aus dem Hag stand in 
klommen und brannte total nieder. 

’e Feuerwehr hatte große Miihe 
das Feuer zu lotalisiren. 150 Arbei- 
ter sind durch diesen Brand auf län- 
gere Zeit arbeitslos geworden. 

Rerhardenberg.—Das Fest 
der diamantenen Hochzeit, der erste 
Fall in unserem Orte, beginnen hier 
der frühere Preszmeister Fr. Vutichle 
und seine Ebefrau. Beide Jubilare 
sind 84 Jahre alt und noch von«be-. 
sonderer geistiger und körperlicher 
Rüstigkeit Pastor Lehmann aus Her- 
rnerödors, voll og in Gegenwart einer 
großen Anza l von Verwandten, 
Freunden und Bekannten die Trau- 
ung, da das hiesige Pfarrarnt seit dem 
1. November unbesetft ist. Das ocui-sel- 
paar erhielt das tai etliche Gnalenge- 
schenl von 50 Mart und eine Bibel. 

Landsberq a. W. —- Sein SO- 
fährigei Meisterjubiliiuni feierte der 
Barbier und Heilaebilfe Franz Bekeh- 
told. Der Jubilar ist 1832 in Frank- 
surt a. O. geboren und seit 1855 in 
Landsbera a.· W. thijtia. Berchtolds 
hat sich JRSC als hier nnd in der Ums- ! 

gegend cholera nnd Poeten herrichss 
ten, durch thattriiftiae Eingreifens 
hervornethan. Aug Anla« seines Ju-» 
biliinms wurden ihn Verschiedene Glis 
runaen zullxeii. s 

freven- Osprmm 
Königsberg. —-- Tcr bisherige 

« Oberlehrer Dr. Jantonxsly wurde 
zum Kreisichulinspcttor in Neid-kn- 
bura ernannt. Dem Biirzxermeilter 
a. D. Spohn in Mehllart wurde der 
Kronenorden 4. Klasse verliehen. » 

Allenftein. —- Der Glöckner 
und Ileilcher Rohrigt der zum zwi- 
tenmal weg-en Ermordung der Leh-» 
reryittwe Demöti sich vor demj 
Schwurgericht zu verantworten hatte« 
wurde abermals zum Tode verur-j 
theilt. R. war am 18. Dezember v.; 
Js. trotz seines Leugnens verurtheiltl 
worden. Wegen einer rein neben- 
sächlichen Unterlzssunq im Vorver- 
fahren hatte das Neichsgericht dieses 
Urtheil aufgehoben Inzwischen aber 
hat R. feine Mordthat offen kluge-l 
standen. ! 

Frauenburg. —- Hier ilt in 
kurzer Zeit der dritte Domkert gestor- 
ben. Dr. Avlbera wurde vor 14 Ta- 
gen begraben. Erst starb plötzlich 
Dontlrerr Weiß, und mehrere Tage: 
darauf oertiindeten, mir die ,,(slb. 
Ztg.« berichtet, die Glocken den Todj 
des Domherrn und Dichters Wohl, 
der im Narbertuslseim bei Zell a. 
Main entselklafen ist· 

Provinz Yeapeentzan 
LZ chö n n u. Tini dem lsEesigen 

Baini;os entgleisten iniolae Zusam- 
menstossz mit einein Iliangirzuge 
zwei Wsacn ans dein gemischten Zuge 
670, welcher das auf halt stehende 
Einsahrtsi,1nal iilsersaheen hatte, mosl 
bei mehrere Personen leicht verletzti 
wurden. i 

L ö ba u. — Als in Löisau der 21: 
jährige Seininarist Edarr Zins-gala- 
tis vom hiesian Seniinar mit einem 
Revolver hantirle, enilud sich die 
Was-e nnd das Geschoß ging ihm 
durch die linte Hand. 

Marienioerder. s— Nach Un- 
tersckflngnnq ,von 400 Marl wurde 
der Vorsitzende des Arbeitnehmeroer- 
baudes Schneidermeister B. sliichtig 
Auch Biichersäschnngen werden ihm 
zur Last gelegt. Ferner hat er die 
Freiirillige Fenerwehr geschädigt, 

Die erst ini vorigen Jahre"errichiete 
Dampssiigeiniihle des Herrn Robert 
Kanloirsli dahier ist bis aus das Fies- 
selhaus nieder-gebrannt Es liegt 
Brandstisiung vor. 

Thorn. —-—-— Durch einen iollen 
Hund sind drei Personen, eine Frau 
Gellrich und deren erwachsene Toch- 
ter und Sohn, gebissen worden und 
mußten sogleich nach Berlin zur 
Schutzimpsuna gesanbi werden. Der 
iolle Hund hat auch sieben anderen 
eingesangenen Hunden Biß-ouicden 
heigebrochi. die nun insgesamint auch 
etiidiet wurden. Jin ganzen sind 

n letzter Zeit im Stadt- und Land- 
lreiie Thorn schon 25 iollwüthige 
hunde getödtet worden; 

Provinz Inten. 
Posen. -——- tsin linsall ereianete 

sich in der Tischlerei des- hiesigen 
Stadttheaters. Ein Tischler hatte 
Gegenstände von der Tischlerei nach 
dein unter dieser gelegenen Keller- 
reeum zu schaffen. Er trat fehl, stürz- 
te hinab aus den hier besindlichen Ce- 
rnentsußboden und blieb besinnuiigs- 
los liegen. Ein hinzugerusener Arzt 
stellte eine nicht« blutende Verletzung 
am Kopie und eine Quetschung der 
oberen rechten Rippen fest. 

Die silberne hochzeit seierie der Po- 
lizei-Wachtmeisier Alingbeil im achten 

asitizeireviey Kannlstraße 15 wohn- 

A dein a u. —- Der Tischlergeselle 
Stanislanj Naniysl ans Hosen lässt sein hier gelegenes bautgrundsi ck 
an den Waldtosrier Grok au- Schwe- 

denschanxe siir 8175 ver aust. 
Øne en. —- Der sriihere Arbei- 

ter Joze lot au- Wanne in Westsalen 

H-W--.-—.--»- -..—-.——- —- .-----. --j--.-.- 

bat von der Bank parz. in Per eine 
60 Morgen große Wirthschiitt inPaivs 
lotvo sltr M.000 Mark gekauft. 

Inst-z Demut-. 
Stettin. —- Der Oberregie- 

rnngsrath Seler in Köslin ist um 
Stellvertreter des Regierungs-· rä- 
sidenten im Bezirköausschusse zu Kön- 
lin« abgesehen vom Vorsitze, ernannt 
worden. 

Im Dunzig ist der Kahn des Schif- 
fers Ernst Lehmann ans Ober-Wein- 
berge, der aus dem schtvedischen Dam- 
pfet ,,Basconia« etwa 5000 Centner 
Erz übernommen hatte. leck gesprun- 
gen und gesunken. Die Mannschast 
konnte sich retten. 

L a b e S. —- Hier wurde Frau von 
Wedel - Sillingsdors verhaften Der 
Verdacht zur Verleitung zum Mei- 

keide bildete den Grund zur Verhaf- 
ung. 

print-s steiItssHocflelir. 
E i der stedt. —- Ein erschüttern- 

des Familiendrama ereignete sich in 
Oldenswort, wo ich die cshesrau und 
der erwachsene ohn des txt-auslee- 
wärterö Koch im Stall erhänaten Die 
Familie leite in geordneten Verhält- 
nissen und im besten Einvernehmen. 

Hadersleben.-—Den1nach 44- 
jiihriger Thätigkeit aus dem staatl- 
schen Kollegien ansscheidenden Stadt- 
verordnetenoorstekier Jens Johannien 
wird eine große Ehrnna zutheil wer- 
den. In einer abgehaltenen Ehren- 
sitzunq der stiidtischen Kollegien wid- 
mete der Vorsitzende dem Scheidenden 
warme Worte der Anerkennung und 
des Dankes nnd theilte ihm mit, das-, 
ein in Oel porträtirtesVild seiner Per- 
son einen dauernden Platz im Rath- 
haussaiile erhalten werde. 

Ha n e ra u. s— Die Gebäude des 
Holesitzere A. Lehmnnn in Großen- 
Lsornboldt sind abgebrannt. Das- 
Feuer ist im Pferdeftall ans-gebro- 
chen. Sechs Pier-de konnten nickt geret- 
tet werden und sind umneloin:nen. Die 
anderen Thiere konnten in Sicherheit 
gebracht werden. 

Dritt-t- schiene-. 
Gräs. —- Aui dem Bahnbofe 

Chempin wurde der beim Reinigen 
der verschneiten Weichen beschäftigte 
Streckenarbeiter John von hier von 
dein durchsahrendeu Eilzuge 41 Po- 
sen-Breslau überfahren und sofort ge- 
tödtet. 

Goldberg — Der Baumeiiter 
Hermann Schmaller ist gestorben. 
Er war viele Jahre Stadtverordneter 
und Mitglied des Magistrats seit 
1872. Für seine Verdienste ernann- 
ten ihn die städtischen Körperschaften 
im Jahre 1897 zum Stadtiiltesten 
und der König verlieh iern den Kro- 
nenorden 4. Klasse. 

Ohla u. —- Ein alter Kriegsma- 
ran und ehemaliger Schillhusar, der 
in Peisterwitz ansöisige Gottlieh Mia- 
la3, beging dieser Tage seinen 80. Ge- 
burtstag. Der hiesige Verein ehemali- 
ger Schillhusaren ließ ihm durch eine 
Devutntion von sechs Mann eine 
GlückwunschiAdresse überreichen. 

Pleschen. —- Aig in Birtenau 
der Ujährige Thomas Ssynncsat 
mit meheren gleiclnlterigen Bur- 
schen in einer Sandgrube mit dem 
Herausnehmen von Sand beschäftigt 
!rar, stürzte die nicht mehr sehr startr 
Decke der Grube mit iartteut Krachen 
ein und begrub den ilnglijrtlichen· 
Trotzdem bald Hilse zur Stelle war, 
dauerten die Ausarabungoarbeiten 
infolge der großen Sandmnssen so 
lange, daß der Verschiittete nur noch 
als Leiche vorgefunden wurde. 

Liegn i ti. —— Dem Geheimen Me- 
dizinalrath Dr. Philipp, sriiher Nr- 
gierungs- Und Medizinnlrath nn der 
hiesigen Regierung, wurde aus An- 
laß der Feier seines Wjährigen Dot- 
toriubiläums der ihm verliehene 
Rothe Adlerorden 2. Klasse mit Ei- 
chenlnub durch den Regierungs-prä- 
sidenten Frlirn. von Sehen-Thos; im 
Beisein zweier Mitglieder des Re- 
gierungstollrgiuxncz des Geh. Regie- 
rungsraths Kreplin und des Regie- 
rungs- nnd Geh. Medizinnlroths Dr. 
Schmidt überreicht. 

ftp-ins sacht-n nnd Thüringen 
Neuhaldensleben —- Jm 

Süplinger Steinbruch wurde der Sei-, 
jährige Arbeiter Mantliey von abstiiri 

» 

senden Gesteinsmassen so schwer ver-! 
letzt, daß er auf dein Transport nach» 
dem Krankenhause in Neuhaltenglei 
ben starb. 

Niederlößnisz. —-- Von ra. 

150 Bewerbern wurde der Filialvori 
stehet der Dresdener Bank in Nieder- 
lößnitz, Brlt, zum Nendanten der 

Stadtsparlasse gewählt· ! Pomnierle. »s- Drei in den 

Kupferwerlen »Oesterreich« beschäf- ; 
tigte Arbeiter brachen beim Ueber- 
schreiten der Eisdecke der Elbe ein. 

Zwei davon, der 26 Jahre alte Ru- 
dolf Banner und der 15jäl)rige EmilI 
Neumann sind ertrunlen. ! 

P re s e l.—-—Hier feierte der Hand- s 

arbeiter Gottlieb Eier mit seiner Ehe- l 
frau das Fest der goldenen hoch-seit» 

P rieste. —- Gutsbesitzer hädiclel 
in Prieste lann aus eine 25jährige’ 
Thätigleit als Gemeindevorsteher zu- 
rückblicken 

Saalseld. --— Der Gemeinde- 
rat-h beschloß den Bau einer Kühlun- 
lage im hiesigen Schlachtchausr. Für 
die Verzinsung und Tilgung der auf 
35,000 Mark veranschlagten Bau- 
sunune haben die Fleischer aufzukom- 
men. 

Schleier-is —- Dag seltene Fest 
der goldenen hochzeit feierte hier in 
voller Ultstigteit das Schneidermeister 

Zille’sche Ehepaar. Der Jubilar 
tonnte bereits tiirzlich das goldene 
Meisterjubiläum und das goldene Ju- 
biläum der Zugehörigteit zur Schnei- 
der-Innung begehen. 

IMMII Its Itflsctces 
Dortmund. — Der im westli- 

chen Stadttheil bisher tvohnhast ge-- 
toesene Wirthschaftstastellan Gahli 
mann ist nach Belgien flüchtig gewor- 
den. Wie man hört, soll gegen Gahl- « 

mann ein Verfahren wegen Kuppelei 
und Zeugenbeeinslussung anhöngig 
sein. 

Elberfeld. —- Jn der Wupper 
wurde bei Kohlsurt die Leiche des seit 
einigen Wochen verschwundenen Fa- 
brikanten Karl Wörter vom Mitten-« 
hahn gesunden. Es steht noch nichtt 
fest, ob Selbsttnord vorliegt 

Haan.—-Aus dem hiesigen Bahn- 
bof wurde von dem durchfahrenden 
Eilzuge 56 infol« dichten Nebels der 
unverheirathete Rottenarbeiter Kittel- 
haus, der einem durchfahrenden Eil- 
güterzug ausweichen wollte, erfaßt 
Und sofort getödtet. j 

h e e r dt. —- Deni Vorsitzenden der 
Spar- und Darlehenslasse Heerdt, 
herrn Gutsbesitzer Wilhelm Reinarz, 
wurde der Charakter als Odem-mie- 
rath verliehen- 

Jtter. — Jn der Nacht brach in 
dem Gehöft des Gärtners Heinrich 
Eichhorn dahier Feuer aus, welches 
sich rasch verbreitete und an dem in 
erheblichen Mengen dort lagernden 
Stroh Und den Nahrung sand. Das 
noch neue Gebäude brannte bis auf 
die Untfassungsmauern nieder 

Krefeld « Jm Alter von 81 
Jahren ist hier mit Herrn Hermann 
Schumacher eine tsovntäre Persön- 
lichkeit verschieden. Diese Volks-Mitm- 
lichteit war nicht seiner langer zur-jet- 
liegenden öffentlicken Wirksamkeit zg 
danken —-— er war von 18714 ao zi- 

Jahre lang Stadtrerordneter, unbe- 
soldeter Beiaeordneter nnd stellvertre- 
tender Friedens-richtet nnd zog sich 
mit 60 Jahren von allen Ilemtern zu- 
rück — sondern seiner lsiaenschaft als 
Besitzer des großen Forsttoaldes. 

L i nd e n. — Vor einigen Tagen 
wurde aus der Stinnesieche Basler 
Mulde der Britettvorarbeiter Jafiai 
bei seiner Arbeit erschossen, ohne daß 
man higher des Thäters hätte hab- 
haft werden können. Jetzt- richtet sich 
der Verdacht, Jafiat ersclsossen zu ha- 
ben, gegen den Kotsarbeiter Kalojei. 
Year-tax He any-ver ad granted-up 

Bodenselde. —- Dee etwa 18 
Jahr alte Fuhrtnecht Otte fiel wahr- 
scheinlich infolge der Holperigteit des 
vorn Hochwasser unterwaschcnen We- 
ges zwischen hier und Lippoldsberg 
vom Wagen, blieb in den Ketten hän- 
gen und wurde von den durchge en- 
den Pferden bis nach Lippolds rg 
hinein geschleift Als man den Wa- 
gen zum Halten brachte, war der 
Berunglilctte schon todt. » 

Ha m e l n. — Auf tragische Weise 
um&#39;s Leben gekommen ist der 21jähs 
rige, aus Minden qebiirtige Matrofe 
Neckeivea von dem zur Zeit lsier 
anlernden Bremer Bockschiff No. los-. 
Als er mit dem Reinigen des Decks 
beschäftigt war, glitt er aus, stürzte 
ins Wasser und blieb mit dem Kopfe 
im Uferschlamm stecken. Da sich der 
Unatiidliche nicht selbst zu befreien 
vermochte und niemand den Unfall 
bemerlie, mußte er elend umkommen 

Helm stedt. — Bei dem Feuer 
in der Pianofcrte-Fabrit von Schwie- 
gershausen beträgt der Materialschass 
den etwa 15,000 Mart, der Gebäude- 
schaden cirta 1(),000 Mart. 

Decke-sind 
S ch rv e r i n.--—An Stelle des bis-«- 

herigen stellvertretenden Ortsvorste- 
berg Bei-m zu Hof Barnin ist der 
Zchulze Thieszen zu Dorf Barnin, 

.Amts Crivitz, zum stellvertretenden 
’Ortsvorsteb,er siir Hof Barnin von 

Amtswegen bestellt worden. 
B r ii e l. — Frau Utermarl feierte 

ihr 40jiihriges Dienstjnbiläurn als 
Hebamme. Arn Morgen brachte die 
Friedefche Musiklapelle ihr ein 
Ständchem im Lauf-e des Tages trn 

sen viele Gliickwiinsche und Geschenke 
ein- 

Die Qrtstrantentasse hatte irn ver 

slossenen Jahre eine Einnahme von 
4757 Mk. 54 Pf» eine Ausgabe von 
4785 Mk. 51 Pf. Das Gesammt- 
vermögen beträgt 4524 Mk. 50 Pia. 

B ii tz o w.—«Sein 25jähriges Jubi- 
liium als Vorstandsmitglied des Vor- 
schußvereins kann heute Herr Chr. 
Herbst begehen. Vom Aussichtsrnth 
des Vereins wurde ihm aus diesem 
Anlaß ein Schreibtisch gewidmet. 

one-mi. 
E d e w e ch t. —- Die Feier des sm- 

jährigen Bestehens beging der hiesige 
Gesangverein Sängerrunde. 

Osternburg. —- Das Fest der 
silbernen Hochzeit feierte Herr Man- 
rermeister H. Bartemeyer und Frau. 
Herr Barlemeyer ist der Seniorches 
der Firma Gebriider Bartemeyer da- 
biet. 

Heswspatsflait 
D a r m st a d t. —- Jm eben vollen- 

deten 80. Lebensjahre starb in Ba- 
den-Baden here Oberstleutnant a. D. 
Wilhelm Daudistel. Mit ihm ist wie- 
der einer der hessischen Offiziere da- 
bingegangen, die schon in den Feld- 
zitgen 1848—-49 die ernste Seite ih- 
res Berufs kennen gelernt haben. 

Ernannt wurden der Gefangen- 
wiirter am Landeszuchtbaus Marien- 

schlosz Wilhelm Herrnbrodt zum Ge- 
sangenenausseher an dieser Anstalt 

Dem früheren Posthalter K. Wal- 
ther in Darmstadt wurde das Sil- 
berne Kreuz des Verdienstordens Phi- 
lipps des Großmüthtgen verliehen. 

Assenheim. — Dem gräflich 
Solmg - Röhelheiwschen Diener Al-· 
bert Hellmuth zu Assenheim wurde’ 
das Allgemeine Ehrenzeichen mit der 
Jnscbrist aFür cangjährige Dienste« 
verliehen. 

Bcekupfskd 
S p e h e r. — Unter überaus zahl- 

reicher Antheilnahme weiter Kreise 
wurde der so plötzlich verstorbene Mit- 
bürger, Herr Architekt Heinrich Jester, 
zur letzten Ruhe bestattet. 

Großtarlbach.-—Jn den Ge- 
bäulichleiten der Gebrüder Georg und 
Hermann Stocke entstand ein verhee- 
render Brand, dem Stall und 

Scheuer, sotvi große Stroh-: und Heu- 
vorräthe usw. zum Opfer fielen. 

Oberaubach. —- Von der Gen- 
darmerie Zweibrüelen wurde der Fa- 
britschuster Jakob Stock von hier fes - 

genommen. Stock soll sich on einem 
18 Jahre alten Fabrilmädcben ver- 

gangen haben. Stock ist verheirathet. 
Hellensxtallam 

B e b r a. —- Das in nächster Nähe 
des Bahnhofs gelegene Gafthaus 
»Deutsches Haus« ist durch Kan in 
den Besitz eines Herrn Anth aus Göt- 

tingen übergegangen. Der Kauf- 
preis beträgt 115,000 Mark. 

Breitenbach. WDag- Kind des 
’Landwirths Schmidt hier tam auf 

dem mit Eis bedeckten Hofe zu Fall 
s und trug eine Gehirnerschiitterung da- 

s von, die bereits am anderen Tage den 
» Tod herbeiführte 
i Fulda. — Es verschied zu Cas- 
ssel Herr Amtsrath Klostermann Der 
Verstorbene war lange Jahre Päch- 
ter der Domiine Johannesberg bei 

IFulda und hat daselbst als energi- 
fcher erfolgreicher Oetonoin eine Mu- 

sterwirthfchaft entfaltet. 
H a n a u. -—— Das Kriegsgericht der 

21. Division verurtheilte den Muske- 
tier Kiefer von der 5. Kompagnie des 
hiesigen Jnfanterie Regiments No. 
lszti wegen Erpressung zu 6 Monaten 
Gefängniß. 

Zäuigretet zachsem 
D r e s d e n. — Dem in den Ruhe- 

sstand versehten Beamten der Staats- 
eisenbahnverwaltung Eisenbahn-Pfi- 
stenten Deubner in Dresden, Lokomo- 
tivführer 1. Klasse Gähelein in 
Zwiclau, Oberfchaffnern Jahn in 
Chemnitz und Kohl in Dresden ist 
das Albrechtstreuz, Feuermann 1. 
Klasse Scheunert in Rossen, Stations- 
schaffner Schwarzenberg in Glauchau, 
Bahnwärter Oertl in Limbach i. B. 
und Weichensteller 2. Klasse Fischer 
in Freiberg das Ehrenlreuz verliehen 

» worden. 
i Frankenberg —- Die goldene 
FHochzeit feierte der Drucker August 
Wenzel mit seiner Ehefrau. 

i Fremdiswaldr. — Maurer 
iWetzig beging mit seiner Ehefrau das 

50jährige Ehejubiläum Seit 1898 
ist das die sechste goldene Hochzeit, die 
in Fremdiswalde, einem Orte von 
etwa 700 Einwohnern, gefeiert wird. 

P le i f s a. Jn Plema bei Lim- 
bach wurde der aus Hohenstein-Ernft: 
thal stammende Wirth und Destilla- 
teur Neftler von einein Landstreicher 
aus dem Schlitten gezogen und mit 
einem Stocke schwer mißhandelt, weil 
Neftler die Bitte des Mannes, ihn 
mitzunehmen, abgeschlagen hatte. Als 
Thäter ist ein Musikalienhändler aus 

Chemnitz ermittelt worden. 
Augustusberg — Der zur 

Ziegelei Augustusberg bei Nossen ge- 
hörige Ziegel Trockenschuppen ift nie- 
dergebrannt. Der Brandstifter, der 
lsjährige Gaunerei-Arbeiter Alban 
aus Siebenlehn, stellte sich der Polizei 
und gab an, das Feuer angelegt zu 

haben, um ein sicheres Unterkommen 
zu finden. 

Cossebaude. —- Der Gemein- 
devorstand Herr Reinhardt siedelt am 

1. April nach Burg bei Magdeburg 
über. 

Jreie städtr. 
Bremen. — Sein 5()jähriges 

Dienstjubiliium tonnte der Ober- 
Bahnhossvorsteher J. Ihnen in Bres- 
men-Neustadt begehen. 

sättigt-ich Besten-. 
M ii n ch e n. —- Die bayerische Aka- 

demie der Wissenschasten tann in die- 
sem Jahre auf eine 150jährige glän- 
zende Vergangenheit zurückblicken; am 

28. März 1759 wurde sie durch Kur- 
fürst Maximilian Joseph dem Drit- 
ten gegründet. 

Ansbach —- Jn Ansbach ver- 

schied nach löngereem Leiden der Kon- 
sistorialrath Bohrer. 

Aschaffenburg. s— Hier ist 
der Rechtsanrvalt Simon Schwen- 
srls gestorben. 

Ba rn be r g. —- Jn Sennseld bei 
Schweinsurt erfolgte, als die Wir- 
thin »8Ur Traube«, Frau Ludwig, 
mit einer brennenden Petroleumlam- 
pe den Keller betrat, eine heftige Ex- 
plosion ausströmender Gase. Das 
Kellergewölbe und die Wirthschafts- 
lokalitäten wurden stark beschädigt 
und viel Inventar zertrümmert 
Frau Ludwig erlitt derartig schwere 
Brandwunden, daß sie im Kranken- 
hause starb. 

—l 

Hörst-reich Hin-trng- 
Ebingen. —- Das Gasthaus 

zum ,,Schwanen« in Bitz ging zum 
Preise von 30,500 Mark an Rest-ru-« 
rateur Hoffmann aus Rotttveil a. N. 
käuflich iiber. 

Freudenftadt. — In Unter- 
musbach sind die beiden Wobnhäuser 
sammt Scheune von Chriftsan Rotb- 
fuß und Adam Wurfter vollständig 
niedergeht-Mut Die Feuerwehr war 
dank der neuen Wasserleitunq in der 
Lage, das Feuer aus feinen Herd zu 
beschränken 

Göppingen. —- Dser 42 Jahr-e 
alte Bauer Gcorg Schädler von Gam- 
melshansen, Oberamt Gövvinaem 
wurde in einer Heininger Schmiede 
vvn seinem Pferde durch einen Huf- 
schlag an den Kon derartig verletzt, 
daß er sofort bewußtlos zusammen- 
brach nnd bald darauf starb-. 

Ulm. — Die Straftammer ver- 

urtheilte den Schneidernieister und 
Kaufmann Christ. Kohler von Jeden- 
hausen, O.-A. Göppingen, der in sei- 
ner Eigenschaft als Kirchenpfleger 
1400 Mark unter-schlagen hatte nnd 
dann flüchtig gegangen war, vor fei- 
ner Einschiffung nach Amerika in 
Hamburg aber verhaftet wurde, we- 

aen Antisnnterfchlaguna zu 4 Mona- 
ten Gefängniß. 

Waiblinaen — Das 14 Jah- 
re alte Mädchen des Todtenaräbers 
Kurz tam eines Abends nicht nach 
Haufe und war trotz eifrigen Suchens 
nirgends aufzufinden. Dieser Tage 
wurde nun die Leiche bei der Midn- 
fchen Badeanstalt mit dem Bücher- 
ranzen auf dein Rücken aus der Reins 
gezogen. 

Veefzherseqtpmu Judex 
Karlsruhe — Die älteste 

Frau der Stadt Karlsruhe, die hier 
Luisenstraße 28 toocinende Wittwe 
Eisele, vollendete das 90. Lebensjahr 
Trotz ihres hohen Alter-H ist die Frau 
noch verhältnißmäßig recht rüstig. 

Heidelberg. — Hier verstarb 
nach kurzer Krankheit die in weiten 
Kreisen Heidelbergs als Wohlthäte- 
rin bekannte Frau Dr. Eugenie Mes- 
ger im 75. Lebensjahre. 

Mo s b a ch. — Der Notar Leist 
ist von hier fortgezogen, um seinen 
neuen Wirkungskreis in Stockach an- 

zutreten Er hatte sich in seinem 
Dienstlreise hohe Achtung erworben. 

Etsch-gewann- 
B i t s ch. — Zu der Anbringung 

einer gußeisernen Gedächtnisztafel in 
der Festung Vitsch wird berichtet, daß 
diese Ehrung aus Kosten der deutschen 
Festunggbehörde erfolgte, nachdem 
durch Vermittelung eines ehemaligen 
Angehörigen der französischen Befah- 
ung die Namen der in den Bitscher 
Festungsgräben· beerdigten französi- 
schen Krieger aus den Alten des fran- 
zösischen Kriegsministeriums festge- 
stellt worden waren. 

Erstein. — Die Leiche der seit 
fünf Wochen vermißten ledigen Jose- 
sine Ott wurde am Brühlyteich auf- 
gesischt. Es bestätigte sich also die 
Bermuthung, daß die geistig be- 
schränkte Person, die sich zudem in 
anderen Umständen befand, den Tod 
gesucht habe. 

gutem-arg. 
Luxemburg. —- Herrn Ernst 

Roth, pensionirter Lokomotivführer in 
Luxemburg, ist vom deutschen Kaiser 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

D ü d e lin g e n. ——- Selbstmord 
durch Erschießen beging der hiesige 
Brannttveinbrenner Friedrich Lang, 
35 Jahre alt. Er litt schon seit eini- 
ger Zeit an Versolgungswahnsinn 
Er jagte sich, im Bett liegend, eine 
Kugel durch den Kopf. 

Niederwitz. —— Der 35 Jahre 
alte Plasonier Philipp R. beging 
Selbstmord, indem er sich mit einem 
Rasiermesser die Kehle durchschnitt 
Der Unglückliche war ein nüchterner 
Mann und sehr geachtet; in letzter 
Zeit war er dem Trübsinn und der 
Schwermuth verfallen. 

cesterteichsgtugam 
Wie n. —- Der akademische Maler 

Johann Gärtner stürzte beim Gast- 
haus »Zur Himmelmutter« in Dorn- 
bach und erlitt einen toniplizirten 
Bruch des linken Unterschenkelg. Der 
Verunglückte wurde in das Stepha- 
niespital gebracht. 

Buda Pest. — Der ehemalige 
Abgeordnete und gewesene Chesredati 
teur des »Egt)eterte5«, Ludwig Cza- 
volszty, ist gestorben. 

C z e r n o w i t3. —-— Hier wurden 
drei Mitglieder der berüchtigten Ein- 
brecherbande Waszinstig verhaftet, 
die eine größere Anzahl von Rassen- 
diebstählen in Galizien ausgeführt 
hat und nach dein Morde am Weih- 
nachtsabend in Prag zum größten 
Theil hinter Schloß nnd Riegel ge: 
setzt wurde. Die drei Verbrecher wa- 
ren unter anderen auch an den gro: 
ßen Kassendiebstählen bei der galizi-- 
schen Propination und im Banthause 
Luttinger Fa Fontin in Czernowih be- 
theiligt, wo ihnen ein Betrag von 

10,000 Kronen in die Hände fiel. 
Eger. — Der Sohn des Gemein- 

devorstehers Grimm in Wolsspsüh im 
benachbarten Sachsen slößte dem ein- 
jährigen Kinde seiner Geliebten in der 
Nacht, die er bei dieser zubrachte, Ly- 
sol ein, woran das Kind kurze Zeit 
nachher starb. Grimm wollte in eini- 
gen Wochen ein anderes reicheö Mäd- 
chen heirathen. 
ch d. — Jn dem kleinen böswi- 

schen Grenzstädtchen BöhmischsSMe 
schlug die Wittwe Kreisel den Ge- 
meindeselretär Joha, der ein Datte- 
lzen von ihr zitriielsorderte, mit einem 
Beile nieder und zündete hieraus ihr 
Halt-J an. Daraus eilte sie nach der 
Wohnung des Ermordeten, tödtete 
dessen Frau durch Messerstiche und 
schließlich sich selbst- 

Sechs-tie- 
Ch11r.—Die Regierung ernannte 

zum Kommandanten des Betaillons 
92 Major Brunner von Küblis, Jn- 
slrultionsosfiziet in Si. Gallen, und 
zum Kommandanten des Batqilloni 
98 P. C. Planta in Zuoz. 

Ge n s. — Jm Alter von 83 Jah- 
ren ist der Bankiers Adolf Gapolin ge- 
storben. Galopin hat als Chef des 
angesehenen Banlhauses Galoptn 
Freres et Cic, dem seit 1902 setu 
Bruder, Großrath Galopin, vorsieht, 
eine bedeutende Rolle auf dem Fi- 
nanzplane Gens gespielt- 

O junge Mädchenyerellchkeei. 
Ja, es isi dahin gekommen, daß ne- 

ben dem alten »Gaudeamus« ein 
neues, das »Gaudeamus igitur »Bit- 
gineg« duin sunius« aladecnischeö 
Bürgerrecht gewonnen hat. Und Mit 
der ,,alten Burschenherrlichkeit« allein 
isl’s auch nicht mehr getan. Wie der 
Türmer mitteilt, ließen aus einem 
Festabend des ,,Vereins studierendet 
Frauen« in Berlin, an dem Professo- 
ren und männliche Studenten ener- 
gisch mitwirlten, die·geehrten Kommi- 
litonen beiderlei Geschlechts diesen 
Kantus erschallen: 

O jntnie Maidchenherrlichkeih 
welch neue Schwulitäten, 
bezieht ihr alle weit nnd ltreii 
die. Universitiiten. 
Vergebens sbiihe ieb umher, 
ieb finde keine Hausfrau mehr. 
O ierinn, iennih jerunh 
o unae mutatlo return-! 

Die Nähmafchin’ bedeckt der Staub, 
es sanl der Herd in Träumer- 
der Kessel ward des Rostes Maul-. 
verblieben ist der Schimmel-. 
Die Wäsche aibt man ans dein Haus 
nnd beizt mit Clilor die Flecke aus. 
O jernm nim. 

Wo sind fie, die beim Kaffeekranz 
nicht wanlten und nielit riicliem 
die Yan Latein bei Scherz nnd Tem- 
die Herrn der Erd entziickten? 
Jetzt kommen sie uns ins lktebexf 
nnd wandern früh in das Rolle-a- 
O jernin usw 

Da forscht mit aliib’tideni Angesicht 
die ein’ in Quellensebriften, 
die andre Frauenrecht vorsicht, 
und die hantiert mit Gifien 
Sie alle bat der Wissensdrann 
binausaelockt ans altem Zwang 
O jerum usw. 

Hier benat ein dunkler Lockentepf 
fiel) iiber Corpus juris- 
die mit dein blonden Mozartzovf 
forscht, was denn wohl die anir ist. 
Wer schilt die säiini’ae Köeliin ans-? 
Und wer flielt meinen alten Flans? 
O jernm nim. 

Jkir Jungfrau«-n diesen lnit’aen Schrei 
diirft ibr fiir Ernst nielit halten. 
Jlir wißt, ein eebtes Vurichenberz 
lann&#39;nie fiir eneli erkalten. 
Trank äiiiebenidiiirzs tragt Doktorhut 
Wir missen, beide-:- ftelit einli ant. 
:i: nnd bleiben eneb die Alten. ::: 

-—--—-«—-——— 

Ein Schönheitsianatiter. 

Richter: »Sie haben dem Hut-et 
auch das zweite Ohr abgerissen?« 

Angeklagter: »Ja, — mit einem 
Ohr war der Kerl so unsymntetrisch!« 

Die Frau, die in New York auf 
Sr!.cidung klagt, weil ihr Mann einem 
Schauspieler einen Koblkopf auf die 
Bühne geworfen hat, hätte doch beden- 
kcn sollen, daß der Mann vermutlich- 
auISparsamkeit keine Eier genommen- 
hak. 

Auch des Gedankens Gold will ge- 
mjjnzt sein, soll es unter die Leute 
ronnnen. 

Ganz sicher-. 

Einheimischek: »Unsere Feuers-seht 
ist heute zum Gaufest nach Timpclk 
kirchen abgerückt.« 

Fremden »Wenn nun aber im Ort 
was passiert?" 

Einheimischen »Was soll Us- 
passiren, es sind ja alle fort.« 


